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präventive & korrektive Verhaltenstrainings 
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Fort- & Weiterbildungen 
   für Erwachsene und Multiplikatoren

„Verhalten ist ebenso erlernt, wie das Einmaleins!“
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Unsere Projekte sprechen grundsätzlich alle Menschen an. Die aus der deutschen Sprache 
hervorgehenden geschlechtsspezifischen Begriffe sollen deshalb ausdrücklich alle 
Geschlechter mit einschließen. 

  www.gemeinsamklasse.de

Büro
Käthe-Kollwitz-Ufer 79

Email:  info@aktiv-gegen-gewalt.de

  www.verhaltensfabrik.de

Internet: www.aktiv-gegen-gewalt.de

01309 Dresden

  www.gewaltpraeventionszentrum.de

                                                             Verein für Aktivität und Prävention (VAP) e.V.

Fax:  +49 (0)3771 259835
Telefon:   +49 (0)3771 721288

VERHALTENSFABRIK

GEWALTPRÄVENTIONSZENTRUM

Projektleitung  +  Bildungszentrum  +  Verwaltung
Wettinerstraße 38
08280 Aue

Mobil:  +49 (0)162 8623974 (Projektplanung)
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Konflikte  nehmen einen bedeutenden Anteil in der täglichen zwischenmenschlichen  Interaktion ein.

 

Sehr geehrte Damen und Herren,

mein Name ist Torsten Badstübner. Ich bin pädagogischer Projektleiter des Vereins für Aktivität und Prävention (VAP) e.V. 
Ich möchte hiermit die Gelegenheit nutzen, Ihnen unseren einzigartigen Verein sowie dessen Arbeit vorzustellen.

Die VerhaltensFabrik und das GewaltpräventionsZentrum (VAP e.V.) haben sich auf die Themen Verhalten, Konflikte und 
Aggressionen spezialisiert. Als außenstehender Partner von unzähligen Bildungs- und Sozialeinrichtungen sowie Firmen 
und Behörden konnten wir Methoden und Projekte entwickeln, um schnell und nachhaltig menschliches Verhalten zu 
trainieren. Unsere tägliche praktische Arbeit bei unseren Partnern einerseits sowie die gleichzeitige Verankerung in der 
Wissenschaft und Forschung andererseits verleihen uns die herausragende Professionalität im Umgang mit den sonst 
schwierigen Themen.

Interessenverschiedenheiten, Konflikte und Aggressionen im täglichen als auch außergewöhnlichen Miteinander  
beeinträchtigen und erschweren das konstruktive und kooperative  Zusammenleben /-arbeiten mit anderen Menschen, 
insbesondere das Erreichen von Zielen mit Klienten, Kunden, Patienten und Schülern (alles m/w). Zudem  belasten sie 
unsere psychische sogar physische  Gesundheit meistens sehr. Der oftmals verbindliche Charakter unserer 
zwischenmenschlichen Interaktionen sowie der meist bestehende Zwang zur Durchsetzung von Regeln, Normen und 
Lösungen im beruflichen / schulischen Alltag bergen ein unausgleichbares Konfliktpotential und damit die Gefahr von 
verschiedenen Aggressionen in sich. Als Aggressionen sind dabei alle (bewusst) schädigenden oder wehtuenden 
Verhaltensweisen gemeint. Das heißt nicht nur körperliche Verletzungen sondern vor allem alltägliche kleine und nur 
bedingt anzeigefähige Aggressionsarten, wie psychische Angriffe, soziale Schädigungen sowie Verweigerungen oder 
Störungen hinsichtlich allgemein vereinbarter Ziele und Normen (z.B. im Unterricht). Das Wort „bewusst“ ist hier mit 
Klammern versehen, da das Bewusstsein über die Schädigung nicht immer vorhanden ist, dem entsprechenden 
Verhalten jedoch trotzdem in einer pädagogischen, disziplinarischen, juristischen oder deeskalierenden Handlung 
begegnet werden muss.

Wir leben in einer Welt, in der keiner alles kann und in der keiner alles weiß!

Der VAP e.V. entstand im Jahr 2004 unter Federführung von Maik Eberhart und Torsten Badstübner aus verschiedenen 
sächsischen Initiativen, welche Gewaltprävention und Verhaltenstrainings durchführten. Mit der Vereinsgründung 
wurden die Angebote vernetzt und gebündelt und dadurch qualitativ aufgewertet. Die Projektleitung konzipiert, plant, 
organisiert, verwaltet, begleitet und evaluiert die Projektarbeit der einzelnen Trainer und Referenten. Außerdem werden 
die Vereinsmitglieder intern und extern aus-, fort- und weitergebildet. Unsere Mitglieder sind zumeist Institutionen und 
Menschen aus dem gesellschaftlichen oder sozialen Bereich.

Der Zwiespalt zwischen breit aufgestellten gesellschaftlichen Basiskompetenzen sowie sozialen Werten einerseits und 
einem deutlichen Spezialisierungs- und Individualisierungszwang andererseits muss durch Bildung überbrückt werden. 
Der Umgang mit Unterschiedlichkeit und Einzigartigkeit in einer eng vernetzten Gesellschaft und den daraus 
entstehenden Konflikten muss Eingang in das Allgemein- und Fortbildungssystem finden. Sozialkompetenz- / 
Verhaltenstraining hinsichtlich der allgemeinen Interaktion und insbesondere bei  Konflikten ist hier das entscheidende 
Moment. Dies stellt eine bedeutende neue Herausforderung dar.

Unsere Gesellschaft ist geprägt von Diversität, Spezialisierung, Kooperation und Individualität. Die Wirtschaft braucht 
kreative und gut ausgebildete Fachkräfte, welche bereit sind, innovative Ideen zu entwickeln aber auch Leistung zu 
zeigen. Menschen versuchen sich abzuheben und Nischen zu besetzen. Gleichzeitig leben wir  in einem 
Gesellschaftssystem mit zunehmend vielfältigen Abhängigkeiten in den wirtschaftlichen und (echten) sozialen 
Beziehungen. Jeder Mensch ist einzigartig und wertvoll!



Verhalten ist ebenso erlernt, wie das Einmaleins!

Ein lebenslanges Bildungssystem, welches sich dieser Herausforderung stellt, bietet modellhafte sichere Räume sowie 
Situationen und dadurch Möglichkeiten, ein friedliches Konfliktlösungsverhalten als auch den professionellen Umgang 
mit verschiedenen Aggressionen zu lernen. Aggressionen sind hierbei als Fehler im Verhalten zu interpretieren. Ähnlich, 
wie in allen anderen Lebenslagen machen Menschen Fehler, die man sensibilisiert erkennen und für sich bewerten muss, 
die es aber gleichzeitig  auszugleichen gilt.

Im Sinne eines lebenslangen Lernprozesses kann durch geeignete Weiterbildungen auch ein professioneller Umgang mit 
Konflikten und Aggressionen trainiert werden.

Schule ist verbindlich für alle Kinder und Jugendlichen und bietet dadurch vielfältige Chancen neben dem Elternhaus und 
der Gruppe der Gleichaltrigen. In einem Umfeld mit einer stigmatisierungsfreien Anerkennungskultur können Fehler 
akzeptiert und pädagogisch bearbeitet werden. In erlebnisreichen interaktiven Situationen können Schüler (m/w) ihr 
Verhalten emotional mit Gleichaltrigen und Modellen optimal abgleichen. Es entstehen rückmeldungsreiche intensive 
Erfahrungen. Pädagogen geben dabei die Ziele als auch den Rahmen vor und sind Vorbilder.

Unsere Projekte beruhen auf neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen.

Lassen wir Menschen mit dieser immerwährenden Verhaltenslernaufgabe allein, entstehen manchmal fest tradierte 
aggressive, intolerante, depressive oder resignierende Verhaltens- und Handlungsweisen. Diese können dann nur mit 
großem und intensivem und teils konfrontativem Aufwand überwunden werden. 

Sei weder Opfer noch Gefahr!

Menschen in gefährdeten Berufen können oftmals nicht oder nur schwer aus aggressiven Konfliktsituationen 
herausgehen. Es besteht sogar oft ein Zwang, entsprechende Regeln, Ziele und Normen trotzdem durchzusetzen. Mit 
geeigneten intervenierenden und strategischen Deeskalationstechniken können ausweglos erscheinende eskalierende 
Konfliktsituation entschärft werden.

Alle unsere Projekt sind grundsätzlich stigmatisierungsfrei und beleuchten die Problematik von mehren Seiten und in 
verschiedenen Dimensionen, das heißt hinsichtlich des fremden aber auch des eigenen Verhaltens im Konflikt sowie der 
jeweiligen gruppendynamischen Situation und den dazugehörigen Rollenerwartungen. Schädigendes Verhalten 
entsteht oft im sozialen Nahbereich (Klasse, Beruf, Freundeskreis, Familie, usw.) aber immer durch eine erfahrene / 
erworbene Unsicherheit in den friedlichen Verhaltensstrategien, also dann, wenn jemand an seine persönlichen 
Grenzen gerät. Kein Mensch ist ein aggressiver Mensch.

Versuchen Sie doch einmal Schreiben zu verlernen!

Wir arbeiten an Lösungen, nicht an Problemen! 

Zum Orientieren braucht es Ziele und Werte!

Verhalten orientiert sich hauptsächlich an Zielen und den daraus 
entstehenden Werten und Normen. An diesen sowie an Gefühlen 
wird Verhalten reflektiert und angepasst. Eine werteorientiertes 
Denken sowie Emotionsmanagement sind demnach Bestandteil 
eines jeden Trainings. Unsere Projekte orientieren sich wiederum 
an entsprechenden Strukturen und Funktionsweisen des Gehirns.



(Mittel, Fähigkeiten, Waffen, 
usw.)

hier anwendbares aggressives 
Verhaltensrepertoire 
gesammelt in bisherigen 
Erfahrungen

hier anwendbares friedliches

(Soziale Kompetenzen, 
Resilienzen, usw.)

Verhaltensrepertoire 
gesammelt in bisherigen 

Erfahrungen

Selbstregulationsfähigkeit
( Werteorientierung, emotionale Regulation, Folgenabwägung)

vermittelnde, überprüfende & korrigierende

aus sozialen Situationen
Umweltreaktionen /-erfahrungen

©  VAP e.V.

friedliches
Verhalten

aggressives
Verhalten

aktuelles 
Verhaltenskonzept

innerer & äußerer Abgleich im aktuellen Verhaltenskonzept einer Situation

individuelle Zuschreibungsprozesse in Bezug auf Freund/Gefahr-Einschätzung, Verhaltenssicherheit, 
Gefühle, Wirksamkeiten, gruppenbezogene Rollen führen im Vergleich zu bisher gespeicherten 

Erfahrungen zu Verstärkung einer jeweiligen Verhaltensrichtung



Mit unseren präventiven und korrektiven Verhaltenstrainings sowie Weiterbildungen sind wir hauptsächlich in 
Mitteldeutschland aber auch deutschlandweit und manchmal sogar weltweit unterwegs. Über 650 mehrtägige Projekte 
jährlich begeistern dabei über 15.000 Teilnehmer. 

® ® iswas ?! verhaltensfabrik
®  iswas ?! aktiv-gegen-gewalt

Unser Angebote sind bekannt unter:

®iswas ?! ist unser Markenname und bedeutet ich sag was aus!

Die Zielgruppen unserer GewaltpräventionsProjekte sind:

®   iswas ?! gemeinsamklasse

Gerne planen wir gemeinsam Ihr ganz individuelles Projekt!

Je nach den persönlich empfunden Bedarfen haben Menschen unterschiedliche Ziele, Vorstellungen und Erwartungen 
an unsere Angebote. Diese Namen sind zugleich unsere Zugänge zu unserer Website. 

Kinder und Jugendliche in 
Bildungs- und Erziehungseinrichtungen
 - in Kindertagesstätten und Horten
 - in Grundschulen
 - in Förderschulen
 - in Sekundarschulen (Real- und Hauptschulen)
 - in Gymnasien
 - in offener Jugendarbeit
 - in Kinder- und Jugendwohnheimen 
 - in Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen

erwachsene Multiplikatoren in
Bildungs- und Erziehungseinrichtungen
 - Lehrer
 - Erzieher
 - Sozialarbeiter
 - Psychologen

durch Gewalt / Aggressionen
gefährdete Berufsgruppen
spezielle Projekte z.B. für:
 - Bildungs-, Erziehungs- & Sozialwesen
 - Gesundheitswesen & Pflege
 - Öffentlicher Dienst
 - Verwaltung & Kundendienst
 - Verkehr & Sicherheit
 - Infrastruktur & Versorger

Kinder und Jugendliche haben im Schulsystem zwei 
bedeutende und auch schwierige Entwicklungsaufgaben 

zu bestehen. Wissen und Verhalten zu erlernen kann 
dabei nur als eine Einheit verstanden werden. In diesen 

Lern- und Erfahrungsprozessen kommt es hin und 
wieder zu Fehlern, die es auszugleichen gilt. Wir 

schätzen Ihre unermüdliche Arbeit deshalb sehr und 
möchten Sie ein kleines Stück auf diesem Weg begleiten 

und unterstützen.

Bei der täglichen Interaktion von Menschen in 
öffentlichen Arbeitsbereichen kommt es häufig zu 
Interessen-verschiedenheiten, Streitigkeiten und 
Konflikten, die auch aggressive Formen annehmen 
können. Wir unterstützen Sie bei der Gradwanderung 
zwischen der kunden- und   leistungsorientierten 
Durchführung Ihres Arbeitsauftrages bzw. dem Dienst 
am Menschen und dem Schutz Ihrer Gesundheit und 
Ihrer psychischen Integrität.



Für unsere verschiedenen Zielgruppen haben wir spezialisierte Projekte rund um die Themen Aggressionen, Konflikte, 
Verhalten und Kommunikation / Interaktion entwickelt. Wir bieten Ihnen Angebote in den Dimensionen Täter, Opfer 
sowie vor allem stigmatisierungsfrei für Gruppen (z.B. Klassen) mit vielen Unbeteiligten. Diese können präventiv (mit 
oder ohne Förderbedarfe) als auch korrektiv nach entsprechenden Ausfälligkeiten und nach Problemsituationen 
gestaltet werden. Folgende allgemeine Projektarten können in verschiedenen Rahmenbedingungen (z.B. Dauer, Anzahl 
der Veranstaltungen)  gebucht werden:

Gruppenklima-
Trainings

Anti-
Aggressions-

Trainings

Selbstschutz-
Selbstbehauptungs-

Trainings

Deeskalations-
Eigenschutz-

Trainings

Fort- &
Weiterbildungen

Multiplikatoren-
ausbildung

Die Realisierung erfolgt in ganz individuellen Projekten, je nach den Bedarfen, Strukturen und Wünschen der 
Partnereinrichtungen. Von einzelnen Unterrichtsstunden, aktiven Infoständen über häufig genutzte Projekttage bis 
hin zu kurzen Seminaren oder langfristigen Kursen, AGs und Weiterbildungen organisieren wir maßgeschneiderte 
Curricula. Für eine optimale Umsetzung Ihrer Projektwünsche innerhalb Ihrer oft vorgegebenen Rahmen-
bedingungen bieten wir Ihnen folgende Projektformen an:

(aktiver)
Infostand

Projekttage

Seminar /
Kurs

AG

(aktiver)
Vortrag

päd. TagWorkshop

Tagung

Öffent-
lichkeits-

arbeit



Eine weitere Individualisierungsmöglichkeit besteht in der einzelnen Auswahl  unserer Projektmodule. Diese spielen je 
nach Projektart eine mehr oder weniger intensive Rolle:

 Kommunikations- & Interaktionstraining

 Wissens- & Sensibilisierungstraining
  Wer, wie, was und warum?

  Andere vor sich selbst schützen!

  Im Vorfeld vorsichtig sein!

  Streiten bringt Fortschritt, will aber gelernt sein!

  Lieber 5 Minuten lang feige als ein Leben lang tot!
 Anti-Impulsivitäts-Training

 Streitschlichtung / Mediation

  Dinge, die uns wichtig sind und was daraus folgt!
 Konflikttraining

  Gefühle aushalten und friedlich verarbeiten!
 Konfrontation
  Eigenes Verhalten sensibel erkennen und selbst überprüfen!
 Gewaltintervention

  Der Schlüssel zu gesellschaftlicher Integration!

 Strategie- & Deeskalationstraining
  Situationen entschleunigen und Aggressionen beenden!

 Emotionstraining & -management
  Gefühle als Teil unseres Denkens bewusst steuern und regulieren!
 Werte-, Normen- & Zieletraining

 Selbstverteidigungs- & Eigenschutztraining

 Gefahrenvermeidung

 Sportliche Aktivitäten / Erlebnispädagogik
  Anderen helfen, Konflikte selbst zu bearbeiten!

  Macht Spaß, bringt Erfahrung und motiviert!

Um einen  bestmöglichen Erfolg und eine hohe Nachhaltigkeit zu gewährleisten, bieten wir Ihnen verschiedene 
zusätzliche Puzzelteile an. Diese können variabel miteinander kombiniert werden. Mittelpunkt eines jeden Projektes ist 
das Training als hoher emotionaler und erfahrungsreiches Impuls.

Projektphase 2Projektphase 1

Ergebniss-
dokumentation

erlebnisreiches

Training
Fortführende

Arbeitsheft

Übungen

Material

Nebenziel-
gruppen-

arbeit

Multiplikatoren-
schulungen

Beratung
Coaching

Öffentlichkeits-
arbeit

Evaluation

Aufbautrainings



Zur Verwirklichung unserer Ziele haben wir ein einzigartiges pädagogisches Modell entwickelt. Dieses beruht auf 
neusten neurobiologischen sowie gruppendynamischen Erkenntnissen. Alle unsere Programme basieren auf intensiven, 
erlebnisreichen Übungen mit interaktiven Arbeitsmitteln. Alle Projekte sind sehr aktiv und machen auch Spaß. Der 
Alltagstransfer als auch der Behaltenseffekt sind nachgewiesen enorm hoch!

Methodisch – inhaltlich – didaktisch gestalten sich alle Projekte sehr individuell nach Ziel, Zielgruppe und Anforderungen 
/ Bedingungen der Einrichtung. Sie sind in die soziale Gruppenarbeit einzuordnen. Das bisherige Verhalten der 
Teilnehmer wird gemeinsam hinsichtlich unserer Themen überprüft, gegebenenfalls verändert und neues Verhalten in 
sicheren modellhaften Situationen geübt und gefestigt. Die einzelnen Module werden mit viel Spaß, Aktivität, 
Methodenvielfalt und Begeisterung gestaltet. Alle Teilnehmer sind permanent beteiligt und aktiv. Dies führt zu einem 
hohen Behaltenseffekt / Nachhaltigkeit.  Zur Realisierung erarbeiteten wir einen Methodenkoffer, der prall gefüllt ist mit 
Gruppen- und Einzelübungen sowie einer großen Bandbreite an speziell entworfenen Arbeitsmitteln. Unsere 
Trainingseinheiten sind so ausgelegt, dass die Inhalte auf mehreren Ebenen transportieren werden (Sensibilisierung-
Kompetenzvermittlung-Übung). Wir arbeiten gleichzeitig mit verschiedenen Lernmodellen. Unsere herzlichen, 
dynamischen und besonders geschulten Referenten und Trainer sichern eine schnelle und langfristige Umsetzung der 
sozialen Handlungskompetenzen in den Alltag der Teilnehmer.

Verhaltens-
Reduktion

Aufbrechen bisherigen Verhaltens
und Motivation zur Veränderung durch

Labilisierung und emotionaler Hemmung
mit Hilfe von Sensibilisierung, konfrontativem

Hinterfragen, dem Abgleich der
Zieleerreichung sowie dem gruppen-

dynamischen Wirksamkeitsentzug
der Aggression 

Verhaltens-
Festigung 

durch Wirksamkeitserfahrungen von friedlichen,
konstruktiven und sozialen Rollen durch

gruppendynamische  Prozesse

Verhaltens-
Neubildung 

durch Ausprobieren, Üben und Trainieren
in modellhaften, sicheren
Gruppensituationen unter

Anleitung von Multiplikatoren

Verhaltens-
Kompetenz

Förderung der sozialen Kompetenzen,
v.a. in der Kommunikation 

und Konfliktlösung

Verhaltens-
Kontrolle

Selbstregulation und
Impulsivitätskontrolle durch emotionale 

Selbst- und Fremdreflexion
sowie regulierdenden 

Techniken

Verhaltens-
Orientierung

Aufbau eines friedlichen, 
leistungsorientierten und sozialen
Wertesystems mit entsprechenden 

Zielen und Normen

Verhaltens-
Sicherheit

Förderung eines Selbstbewusstseins 
über eigene Stärken, Schwächen

und Empfindungen sowie von
Kompetenzen im Umgang
mit Normen und Grenzen



Mit großem Respekt vor Ihrer täglichen Arbeit mit/am Menschen

Nach jedem Projekt erhalten Sie neben einem Evaluationsbogen auch Anregungen, fortführende Übungen und 
nachträgliche Arbeitsmaterialien / Skripte. Erst so wird ein Projekt rund und nachhaltig. 

Unsere Partner und Teilnehmer erfahren eine professionelle Rund-um-Betreuung. Durch detaillierte persönliche 
Beratung sowie ganz konkrete Angebote ermöglichen wir absolute Offenheit. Echte Partizipation erreichen wir durch 
die Möglichkeit der individuell gestalteten Programme oder dem einfachen Griff zu fertigen, vielfach durchgeführten 
Programmvarianten.  Auch dies ist ein Teil unserer Transparenz- und Qualitätsoffensive.

Bei einem persönlichen Vorabgespräch informieren wir Sie über unsere Projektmöglichkeiten und Ihre 
Fördermöglichkeiten. Wir passen jedes Projekt individuell auf Ihre Bedürfnisse und Ihre Rahmenbedingungen an. Ein 
Leitfaden hilft Ihnen bei der Planung des Projektes. Gerne implementieren wir dieses auch bei Nebenzielgruppen, 
Eltern oder im Kollegenkreis.

Wir sind einzigartig und heben uns deutlich von anderen Projektangeboten ab. Dies möchten wir Ihnen unbedingt 
demonstrieren. Wir begeistern nicht nur die Organisatoren, Eltern und Lehrer, sondern auch Kinder und Jugendliche 
von unserem pädagogischen Konzept.

Ich hoffe, dass es uns möglich ist, Sie als engagierten Partner unserer Präventionsarbeit zu gewinnen. Ich freue mich auf 
ein persönliches Gespräch und gebe Ihnen gern weitere Informationen.

Im Laufe des Projekts begleiten wir Sie mit zusätzlichen Informationen. Gleichzeitig geben wir Ihnen Rückmeldung über 
den Verlauf. Sie brauchen sich um nichts zu kümmern. Wir bringen alles mit, bauen auf und bauen wieder ab. Während 
unserer Arbeit sind die alltäglichen Betreuer / Pädagogen / Teamleiter zur Beobachtung und Teilhabe eingeladen.

Über die gesamte Zeit sind wir für Sie da! Professionalität entsteht auch durch Echtheit und Transparenz.

Torsten Badstübner
Dipl.Soz.Päd.

Maik Eberhart
Konfliktmanager
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Auf unserer Website können Sie weitere Medieninhalte abrufen.

Wir sind öffentlich, transparent und absolut authentisch!

Hier eine Auswahl an größeren Presseartikeln.

2005

2004

2006

2007



2009

2008



2010

2009



2011

2010



2011



2013

2012



2013

2014



2015

2014



2016

2017



Aufgrund der gesellschaftlichen Prägnanz unserer Themen können wir auf eine gute Medienresonanz bauen. Wir 
versuchen mit diesem glücklichen Umstand auch immer positiv und stigmatisierungsfrei auf die Gesellschaft 
einzuwirken. Reißerische Schlagzeilen haben bei uns keinen Platz!

Weitere Medienbeiträge finden Sie auf unserer Website.

2018



Pädagogische Projekte und Weiterbildungen werden bei entsprechenden Bedarfen und einer gesellschaftlichen 
Anerkennung von staatlichen Stellen zu Teilen finanziert. Dazu benötigt es Gesetze und Förderrichtlinien. Diese sind 
jedoch oft nicht ausreichend, um allen Nachfragen und Notwendigkeiten gerecht zu werden. Geringe Eigenanteile 
müssen immer durch den Träger selbst finanziert werden. Um entsprechende Fehlbeträge und zusätzliche Projektarbeit 
zu ermöglichen führen wir Weiterbildungen in der freien Wirtschaft durch. Zusätzlich erhalten wir  Unterstützung von 
gesellschaftlich engagierten Menschen oder Firmen. 

Wir möchten uns hiermit bei unseren Förderern und Freunden bedanken!

Diesen soll hier zumindest ein klein wenig in Form von öffentlicher Aufmerksamkeit zurück gegeben werden.

Volkswagen
Sachsen GmbH

Kliniken



08280 Aue

Verein für Aktivität und Prävention (VAP) e.V.
VERHALTENSFABRIK / GEWALTPRÄVENTIONSZENTRUM

Projektleitung  +  Bildungszentrum  +  Verwaltung
Wettinerstraße 38

01309 Dresden

Büro Dresden
Käthe-Kollwitz-Ufer 79

Fax:  +49 (0)3771 259835
Telefon:   +49 (0)3771 721288

Mobil:  +49 (0)162 8623974

Email:  info@aktiv-gegen-gewalt.de

Internet:  www.aktiv-gegen-gewalt.de
  www.gewaltpraeventionszentrum.de
  www.verhaltensfabrik.de
  www.gemeinsamklasse.de

Mein Projektwunsch per Email

¦ Gruppenklima-Sozialkompetenz-Projekt
¦ Anti-Aggressions-Projekt
¦ Selbstbehauptungs-Selbstschutz-Projekt
¦ Deeskalations-Eigenschutz-Projekt (Professioneller Umgang mit Aggressionen)

¦ Multiplikatoren-Schulung
¦ Fort- & Weiterbildung

Projektart:

Ansprechpartner:   ____________________________________________________________

Email:     ____________________________________________________________

¦ Projekttag(e)

¦ aktiver Infostand
¦ aktiver Vortrag

Teilnehmeralter / Organisationsform: ________________________________

unsere Einrichtung:   ____________________________________________________________

¦ Kurs

Teilnehmerzahl:   ________________________________

etwaige Terminwünsche:  ____________________________________________________________

Projektform:

Adresse:    ____________________________________________________________

Notizen:    ____________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________

Telefon:     ____________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________


